
 
Kleine Anfrage 
Dimitri Schulz (AfD), Volker Richter (AfD) und Arno Enners (AfD) vom 19.06.2023 
Freiwillige Ausreise in das Herkunftsland durch verschiedene Förderprogramme  
– Teil I 
und  
Antwort  
Minister für Soziales und Integration 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Seit 1990 wird Migranten im Rahmen des REAG/GARP-Programms Hilfeleistungen für die Rückkehr in ihr 
Herkunftsland oder in ein anderes Land – etwa durch die Organisation der Reise oder die Übernahme der 
Reisekosten – gewährt. Seit 2017 wird das REAG/GARP-Programm durch das Programm „StarthilfePlus“ 
ergänzt, durch das Rückkehrenden in über 40 Zielländern eine Reintegrationsunterstützung gewährt wird. 
Durch die Zusatzkomponente „Dein Land. Deine Zukunft. Jetzt!“ (DLDZJ), welches zwischen Dezember 2017 
und Februar 2018 und erneut zwischen September 2018 und Dezember 2018 eingeführt wurde, werden  
Migranten weitere Hilfsleistungen zur Ermöglichung ihrer Ausreise in ihr Herkunftsland gewährt. Das Innen-
ministerium arbeitet hierbei mit der Internationalen Organisation für Migration zusammen. Die Anträge auf 
Gewährung der Hilfeleistungen werden über das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge abgewickelt. Die 
Hessische Landesregierung hat sich im Jahr 2017 dazu entschlossen, sich nicht nur finanziell am Bund-/Län-
derprogramm REAG/GARP zu beteiligen, sondern auch eine Förderrichtlinie aufzulegen, um die Möglichkeit 
einer freiwilligen Rückkehr zu fördern. Die der Förderrichtlinie beigemessene Zielsetzung besteht darin, eine 
möglichst selbstbestimmte und damit würdevolle Rückkehr ausreisewilliger Personen und ausreisepflichtiger 
Drittstaatenangehöriger zu fördern und diese dabei zu unterstützen, wo vorrangige Förderprogramme nicht 
umfassend oder rechtzeitig greifen. Hierbei können im Rahmen der staatlichen Rückkehrberatung sowohl Geld- 
als auch Sachleistungen gewährt werden. 
 
Vorbemerkung Minister für Soziales und Integration: 
Für die Beantwortung der Kleinen Anfrage wurden abgeschlossene Jahre im Zeitraum der  
20. Wahlperiode zugrunde gelegt. Fragen bzw. Frageteile, die sich auf Sachverhalte des Bundes 
beziehen, sind an die Bundesregierung zu richten.  
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1. Wie viele Personen insgesamt haben seit dem Jahr 1990 um Hilfeleistungen im Rahmen eines/einer 

Rückreisehilfsprogramms/-aktionen in Hessen ersucht? 
 
Nach hiesiger Auslegung der Frage liegt ein Ersuchen bereits vor, wenn ein Interesse auf Förde-
rung geäußert wird, auch ohne dass es zu einer Antragstellung kommt. Der Landesregierung 
liegen hierzu keine statistischen Erkenntnisse vor.  
 
 
Frage 2. Wie viele Personen sind seit dem Jahr 1990 unter einer Inanspruchnahme und im Rahmen des 

REAG/GARP-Programms aus dem Land Hessen und dem Bundesgebiet ausgereist? Bitte unter 
Nennung der Gesamtanzahl und sowie nach Männern, Frauen und Kindern gesondert aufschlüsseln. 

 
  Geschlecht Kinder 

0 bis18 Jahre 
Erwachsene 

19+ Jahre  Gesamtzahl männlich weiblich 

2019 792 525 267 233 559 

2020 258 189 69 52 206 

2021 289 199 90 52 237 

2022 436 286 150 130 306 
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Die Gesamtzahl der ausreisenden Personen wird statistisch auf männliche und weibliche Personen 
aufgeschlüsselt sowie auf Kinder und Erwachsene. Wie viele Kinder bzw. Erwachsene männlich 
oder weiblich sind, kann daher nicht einzeln aufgeschlüsselt werden. 
 
 
Frage 3. Wie viele Personen sind seit dem Jahr 2017 unter einer Inanspruchnahme und im Rahmen der 

Aktion „StarthilfePlus“ aus dem Land Hessen und dem Bundesgebiet ausgereist? Bitte unter  
Nennung der Gesamtanzahl und nach Männern, Frauen und Kindern gesondert aufschlüsseln. 

 
„StarthilfePlus“ ist ein reines Bundesprogramm, das vom Bund finanziert wird. Daher liegen der 
Landesregierung hierzu keine statistischen Erkenntnisse vor.  
 
 
Frage 4. Wie viele Personen sind seit dem Jahr 2017 unter einer Inanspruchnahme und im Rahmen der 

Aktion „Dein Land. Deine Zukunft, Jetzt!" aus dem Land Hessen und dem Bundesgebiet ausge-
reist? Bitte unter Nennung der Gesamtanzahl und nach Männern, Frauen und Kindern gesondert 
aufschlüsseln. 

 
„Dein Land. Deine Zukunft, Jetzt!“ war bis zum 31.12.2018 befristet. Es handelt es sich hierbei 
ebenfalls um ein Bundesprogramm, sodass der Landesregierung diesbezüglich keine statistischen 
Daten vorliegen. 
 
 
Frage 5. Auf welche Summe belaufen sich die Gesamtkosten, welche für die Inanspruchnahme der unter den 

Fragen 2 bis 4 benannten Rückreisehilfsprogramme/-aktionen aufgewendet worden sind? Bitte unter 
Nennung der Gesamtsumme sowie nach einzelnen Programmen und nach einzelnen Hilfeleistungen 
– Reisekosten, Erstbeschaffung einer Wohnung, Startkapital für die erste Zeit des Aufenthalts im 
Zielland etc. – gesondert aufschlüsseln. 

 
Frage 6. Welche Leistungen im Einzelnen sind unter der Inanspruchnahme und im Rahmen der unter den 

Fragen 2 bis 4 genannten Rückreisehilfsprogramme/-aktionen und in welcher jeweiligen Form ge-
währt worden? 

 
Die Fragen 5 und 6 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 
Die Ausgaben Hessens für das REAG/GARP-Programm (Reintegration and Emigration Pro-
gramme for Asylum-Seekers in Germany/Government Assisted Repatriation Programme) von 
2019 bis 2022 können der Anlage 1 entnommen werden. 
 
Bezüglich der beiden Bundesprogramme „StarthilfePlus“ und „Dein Land. Deine Zukunft, Jetzt!“ 
liegen der Landesregierung keine statistischen Daten vor. Eine entsprechende Anfrage wäre an 
die Bundesregierung zu richten. 
 
 
Frage 7. Welche Angaben haben die um entsprechenden Hilfeleistungen ersuchenden Personen als Begrün-

dung für die Inanspruchnahme der unter den Fragen 2 bis 4 genannten Programme angeführt? 
 
Daten über die Begründungen für Ausreisen im Rahmen des REAG/GARP Programms werden 
nicht erfasst, sodass der Landesregierung hierzu keine statistischen Daten vorliegen. 
 
Bezüglich der beiden Bundesprogramme „StarthilfePlus“ und „Dein Land. Deine Zukunft, Jetzt!“ 
liegen der Landesregierung keine statistischen Daten vor. Eine entsprechende Anfrage wäre an 
die Bundesregierung zu richten. 
 
 
Frage 8. In welche Zielländer sind jene Personen ausgereist, welche die unter den Fragen 2 bis 4 aufge-

führten Rückreisehilfsprogramme/-aktionen in Anspruch genommen haben? Bitte unter Nennung 
der einzelnen Zielländer und der jeweiligen Anzahl ausgereister Personen gesondert aufschlüsseln. 

 
Der Anlage 2 kann entnommen werden, in welche Länder Menschen im Rahmen des 
REAG/GARP Programms ausgereist sind. 
 
Bezüglich der beiden Bundesprogramme „StarthilfePlus“ und „Dein Land. Deine Zukunft, Jetzt!“ 
liegen der Landesregierung keine statistischen Daten vor. Eine entsprechende Anfrage wäre an 
die Bundesregierung zu richten. 
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Frage 9. Gegenüber wie vielen Personen, die um die Gewährung von Hilfeleistungen im Rahmen der unter 
den Fragen 2 bis 4 genannten Rückreisehilfsprogramme/-aktionen ersucht haben, ist eine Ab- 
lehnung ihres Ersuchens ausgesprochen worden und unter welchen Begründungen? 

 
Die Ablehnung der Anträge wird nicht bundeslandspezifisch erfasst, sodass der Landesregierung 
hierzu keine statistischen Daten vorliegen.  
 
Bezüglich der beiden Bundesprogramme „StarthilfePlus“ und „Dein Land. Deine Zukunft, Jetzt!“ 
liegen der Landesregierung keine statistischen Daten vor. Eine entsprechende Anfrage wäre an 
die Bundesregierung zu richten. 
 
 
Wiesbaden, 14. August 2023  

In Vertretung: 
Anne Janz 
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